
Ludwig Wittgenstein - Logisch-philosophische Abhandlung (1918) 

1 Die Welt ist alles, was der Fall ist. 

1.1 Die Welt ist die Gesamtheit der Tatsachen, nicht der Dinge. 

2 Was der Fall ist, die Tatsache, ist das Bestehen von Sachverhalten. 

2.01 Der Sachverhalt ist eine Verbindung von Gegenständen. (Sachen, Dingen.) 

 

2.021 Die Gegenstände bilden die Substanz der Welt. Darum können sie nicht zusammengesetzt sein. 

2.0211 Hätte die Welt keine Substanz, so würde, ob ein Satz Sinn hat, davon abhängen, ob ein anderer 
Satz wahr ist. 

2.0212 Es wäre dann unmöglich, ein Bild der Welt (wahr oder falsch) zu entwerfen. 

2.022 Es ist offenbar, dass auch eine von der wirklichen noch so verschieden gedachte Welt Etwas – 
eine Form – mit der wirklichen gemein haben muss. 

2.023 Diese feste Form besteht eben aus den Gegenständen. 

 

2.03 Im Sachverhalt hängen die Gegenstände ineinander, wie die Glieder einer Kette. 

2.04 Die Gesamtheit der bestehenden Sachverhalte ist die Welt. 

2.05 Die Gesamtheit der bestehenden Sachverhalte bestimmt auch, welche Sachverhalte nicht 
bestehen. 

2.06 Das Bestehen und Nichtbestehen von Sachverhalten ist die Wirklichkeit. 

(Das Bestehen von Sachverhalten nennen wir auch eine positive, das Nichtbestehen eine negative 
Tatsache.) 

2.063 Die gesamte Wirklichkeit ist die Welt. 

2.1 Wir machen uns Bilder der Tatsachen. 
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